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Eine Retrospektive von Lars Weinbach
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Das ,rHaus Kruft":
Ein Horchheirner
Fatnilienbetrieb öffnet noch
einrnal seine Pforten

Das Vorhaben

9eA

das Unternehnren Hotel mit
Mut zum Risiko und Ent-
schlosscnheit startete. Dicser
Einsatz solltc belohnt werdcn,
wie die Chronik dcrjüngeren
Horchhcimcr Ortsgeschichte
zu berichten weiß.

Die Umsetzung

Nach dcr Eröffirlrng wurdc
das ,,Haus Kruft" zunächst als

Hotel Garni eefiihrt; klcine-
rc Spciscn wurden der-r Gäs-
ten schon in der Anfangszeit
serviert. l)cu ä peu erwcitcr-
tc man in dcn folgendenJah-
rcn Räurnlichkeiten, Personal
und Service, entsprechend des

wachsenden Zuspn-rchcs sei-
tens der Gäste. So sticg die
Za,hl der IJettcn anf 25, die
Käche offeriertc cin rcicl-rhal-
tiges gutbürgerliches Angcbot
ä la carte, das Hauspersonal
bcstand aus 10 fcst angestell-
ten Kräften nebst Aushilfcn.
Dcr gut sorticrtc Weinkeller
und die frischen Tortcn und
Kuchen aus cigener Herstel-
h-rng rundeten das kulinari-
sche Programm, mit dcrn das

,,HaLls Kruft" seinc Gäste be-
wirtete , ab. Stilvoll möblierte
r-rnd geräumige Zimmer, cle-
gante AuGnthalts- und Spei-
seräume sowie eine Kcgel-
bahn standen den Besuchern
des Hauses zur Verfiigung.
hn Sommer lud die l{hcin-
tcrrassc mit 180 Sitzplätzen
zum Verweilen cin, auf der
n-ran alljährlich zu ,,Rhcin in
Flammen" buchstäblich in der
ersten Reihe saß. Stammgäs-
te aus dern In- und Ausland
kamen immer wieder nach
Horchhcim ins Hotel der Fa-
milie Kruft, um ihren Urlaub
zu verbringen oder einfach ci-
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,,... anr schönsten Teil des

Mittelrheines gcgenüber dem
Rittcrsturz bet Koblcnz, di-
rckt lnr Rhein irrrnitten ei-
nes herrlichen Parkes und
Gartcns gclegen, bietct n'rit
seinen elegantcn und be-
haglichen Gesellschaftsräu-
men nrit freiem Illick auf den
Strorn und dic umliegenden
Höhen, sowie kornfortabel
eingerichtetcn Fremdenzin-r-
mern, willkornnrene Ent-
spannung." Mit dicscn ZcrIcn
preist der Har-rsprospekt be-
rcits einigc der Trümpfc, dic
das ,,Haus Kruft" über viele

Jahre ausspiclcn koltnte, an.

Doch dazu wäre es vermutlich
nie gekomnlen, hättc nicht das

Schicksal die Fädcn sczogen.
Mclanie Bar"rlig geb. Kruft, dic
Tochter des Hauses, lebt bis
heutc mit ihrcrr Mann in der
r-roch immer eindrucksvollen
Villa in der Von-Kellenbach-
Straßc. Sie skizziert die LJm-
stärrde, die 1956 zur Eröff-
nung dcs Familicnbctriebcs
gefiihrt haben: ,,Mcin Vatcr
war Gewehrfabrikant in Lüt-
zel, bis er während des Zwei-
ten 

-Wcltkrieges 
die Produk-

tion an das damalige Regime
abgeben musste. Nach seinem
Tod fand sich meine Mutter in
dcr Situation, etwas aus un-
serem Haus machen zu mäs-
sen, ulrr gegen die drohen-
den Schulden anzukämpfen.
Deshalb eründetc sie 1956 das

Hotel. Mein Vater hätte das

nicht gestattet". So fiihrten
die schwierigc wirtschaftliche
Lage nach Ende des Zweiten
Weltkrieges und der Verlust
des Ehemannes bzw. Vaters
dtzu, dass die Familic Kn-rft
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Tanzuerartstalfimg

nen kurzcn Zwischenstopp
am Mittelrhcin einzulegen.
Gcschäftsleute der Region
hielten ihre Konferenzen und
Mectings ab, Vertreter von
Löhneberger Mühle, Didier,
Philippine oder Zschimmer
& Schwarz tagten regelmä-
ßig im ,,Haus Kruft". Die
Fussball-Mannschaft von
Ajax Arnsterdarn stieg ar-rfder

Durchreise ebenso an Horch-
heirns Rheinfront ab wie das

komplctte Ensemble des Köl.
ner Millowitsch-Theäters
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während eines Engagemcnts
am Koblenzer Stadttheater.
Auch bekannte Größcn aus

Oper und Operctte gaben
der Familie Kruft die Ehre:
Tenor Rudolf Schock und
Operetten-Sängerin Irmgard
Arngard, die rnit Anneliese
Rothenberger auf Tournee
ging, kamen zu einem Gast-
spiel in Horchheims Rhcin-
Hotel. Zu Ktrrnes, Karneval
und Silvester fanden Tanz-
veranstaltllngen statt, viele
Horchheimer Vereine hatten

Ceselliges

Beisantmenseirt

im Haus Kntrt

Festtagstafel

im Cesell-

schaftsraunt

AufSenansicht des Hotels

Rheinterrasse

Ccistezimmer

Aufenthaltsraum
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j ahrzchntelang vergnügli-
cl-rc Stunden auf der Kegel-
bahn, Fanrilienfeiern von
Taufc über Hochzeit bis
B ecrdigr-rngskaffee wurden
bei Krufts abgehalten (über
den feucht-fröhlichen Vcr-
lar-rf so manchcr Festivität
lnuss an dieser Stclle leider
der unliebsame Mantcl dcs
j ournalistischcn Schwcigens
gehüllt werden). Fazit des

Ganzen: Das ,,Haus Kruft"
war in der Tat cin Hotcl fiir
alle Fälle, von ADAC und
A.v.D. empfohlen.

Das Ende

1974 wurde der Hotelbe-
trieb eingestellt. Zwet Fehl-
geburten, die aufdiejahrelan-
ge Arbcitsbelastung Melanie
Bauligs zurückzufiihrcn wa-
rcn, bcsicgelten das Schicksal
des ,,Haus Kruft". Noch bis
insJahr 1994 wurden verein-
zelte Veranstaltungen, z.B.
'Weihnachtsc 

ssen, abgchalten,
die Kegelbahn blicb ebenfalls
bis zu dieser Zcit geöffnet.
Dann war endgültig Schluss.

Frau Baulig, dic die Hotel-

fachschule absolviert hattc,
fand ein neues Betätigungs-
fcld undwarvon 1978 bis 1989

als frciberufliche Mitarbeitc-
rin bci Hapag-Lloyd bcschäf-
tigt. Diese Aufgabc fiihrte sie

an Bord des ,,Traumschifß"
MS Berlin und der MS Eu-
ropa, wo sic als Reise- und
Büroleiterin flir die Orga-
nisation und den Ablauf der
verschiedenen Kreuzfahrten,
beispielsweise bei Landausfl ti-
gcn, verantwortlich zeichncte.
6 bis 10 solcher Kreuzfahrten
standen pro Jahr auf dem Ar-

beitsplan Melanie Bauligs. Viele
dicscr Reisen wurden über das

Reisebüro der Rhcin-Zcitung
verrnittelt, daher waren häufig
Koblenzer und Horchhcinrcr
mit von der Partie. Ihre Tätig-
keit bei Hapag-Lloyd bezeichnet
Frau Baulig als tolle Phase, in der
sic dic'Wclt bereisen und viele
Länder entdecken konnte. Ihre
Zeit trtt familieneigenen Hotel
jedoch wird stets das bleiben, was

sie auch in der Erinnerung vieler
Hoschemer ist: ein gutcs Stück
Ortsgeschichte.

Lars Veinbach

Frau Baulig am Hotelaufgang Leinp;fad Blick in die Kiiche
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Frau Metternich
Apothekenhelferin

Auf lhren Besuch freuen sich

Frau Sebastiani, PTA

Apothekerin E.
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fl,Jnser Team

Frau Fenske, Apothekerin
Frau Metz, Apothekerin


